
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitglieder der Feuerwehr Reinsberg 

 

• Gesamt Mitglieder 75 

• Jugend 6 Mitglieder 

• Aktive 57 Mitglieder davon 3 Damen 

• Reserve 12 Mitglieder 
 
Feuerwehrhausumbau: 
 
Es wurden über 3000 Stunden von unseren  
Feuerwehrmitgliedern sowie von Privat- 
personen geleistet. 



Vorwort Bürgermeister 
Faschingleitner Franz 
 
SMS Alarm Freitag, 6. Dezember, 04.00 
Uhr früh, Sturmschaden auf der B22, Aus-
rückung von 11 Mann der FF-Reinsberg 

SMS Alarm Freitag, 6. Dezember, 12.38 
Uhr mittags, LKW Bergung auf der  B22, 
Ausrückung von 12 Mann der FF-
Reinsberg 

Wie erwartet ist das angekündigte Sturm-
tief in unserer Region eingetroffen. Die 
Feuerwehr Reinsberg war vorbereitet und 
hatte bereits mit einem Einsatz gerechnet. 
Unbemerkt von uns Reinsbergern und 
Reinsbergerinnen haben sie sich auf einen 
Alarm vorbereitet. Wahrscheinlich hatte 
der eine oder andere Feuerwehrmann 
bereits einen unruhigen Schlaf.  

Bei möglichen Gefahren wie z. B. Hoch-
wasser oder Sturm ist es für unseren Feu-
erwehrkommandanten selbstverständlich, 
auch spätnachts eine Runde durch den 
Ort zu machen, um sicher zu gehen, dass 
alles in Ordnung ist.  

Es ist für mich als Bürgermeister und für 
die Einwohner von Reinsberg  ein Gefühl 
der Sicherheit, wenn unsere Feuerwehr 
mit so großer Umsicht und Wachsamkeit 
für unseren Ort bereit steht. 

Zu jeder Tages- und Nachtzeit ehrenamt-
lich für seine Mitmenschen da zu sein und 
selbstlos seine Hilfe anzubieten, ist eine 
große Aufgabe. 

Danke für Euren Einsatz bei allen Notfäl-
len. Danke für die Hilfe auch bei un-
scheinbaren und doch so wichtigen Din-
gen wie dem Wassertransport, als Brand-
schutzbeauftragte oder beim Zivilschutz. 
Danke aber auch für den außergewöhnli-
chen Arbeitseinsatz beim Umbau des 
Feuerwehrhauses - dieser ist nicht selbst-
verständlich! 

Ich wünsche der Feuerwehr Reinsberg 
und allen Reinsbergern und Reinsberge-
rinnen besinnliche Weihnachten und ein 
glückliches Jahr 2014. 

Bürgermeister                                     
Franz Faschingleitner 

Vorwort Kommandant 
Halbartschlager Karl, ABI 
 
Das Jahr 2013 neigt sich nun dem Ende 
zu und wir blicken auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück. 

Daher ist es wieder an der Zeit, Rück-
schau zu halten, Bilanz zu ziehen und vor 
allem danke zu sagen! 

Als Feuerwehrkommandant der Freiwilli-
gen Feuerwehr Reinsberg möchte ich 
mich bei allen bedanken, die unsere Feu-
erwehr in irgendeiner Weise unterstützt 
haben. 

Bedanken möchte ich mich auch bei der 
Gemeinde Reinsberg, Herrn Alt Bürger-
meister Franz Mayer, Bürgermeister Fa-
schingleitner Franz, der Raiba Gresten - 
Reinsberg den Vereinen, Firmen und allen 
Freiwilligen Helfern und Sponsoren des 
Feuerwehrfestes, sowie den freiwilligen 
Helfern beim Feuerwehrhausumbau. 

Mein Dank gilt auch allen Spendern bei 
der Jahressammlung und allen, die uns 
immer so zahlreich mit Preisen für die 
Tombola beim Feuerwehrball unterstüt-
zen. Gleichzeitig darf ich Sie zum Feuer-
wehrball am 11. Jänner 2014 einladen und 
bitte um zahlreiche Preisspenden bei den 
Preisen für die Tombola.  

Ein aufrichtiges Dankeschön richte ich 
auch an alle Feuerwehrkameraden und an 
die Feuerwehrjugend, die dank der zahl-
reichen Schulungen und Lehrgänge die 
Leistungsabzeichen und Bewerbe sehr 
positiv absolviert hat. 

Für die tatkräftige Unterstützung im ver-
gangenen Jahr möchte ich mich bei Ihnen 
recht herzlich bedanken und hoffe auch 
weiterhin auf gute Zusammenarbeit. 

In diesem Sinne wünsche ich allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und viel Glück 
sowie Gesundheit im Jahr 2014. 

 

 

Kommandant 
Halbartschlager Karl, ABI 
  



Feuerwehrmedizinischer Dienst
Bericht von SB Heigl Peter 
 
Wir versuchen immer wieder Teile vom 
Feuerwehrmedizinischen Dienst,
ren Übungen einzubringen. (1 Hilfe, Re
tung, Notfallcheck,……) 
Besonders die Rettung aus Fahrzeugen, 
der Notfallcheck und die
Bekämpfung ist ein wichtiger Bestandteil 
von Übungen, um für den Erns
wappnet zu sein. 

 
 

Fahrmeister 
Bericht von LM Halbartschlager Bernhard
 
Im Letzten Jahr wurden viele freie Stu
den von den einzelnen Kamer
nutzt, um Übungs- & Probefah
dem Einsatzfahrzeugen durc
um für den Ernstfall gerüstet zu sein.
Bei TLF-A, KLF-A und MTF wurden die 
Jährlichen §57 Pickerl und Service Übe
prüfungen, sowie Wartungsarbe
Kleinere Reparaturen durchge
Beim KLFA mußten auf Grund des A
2 Reifen erneuert werden. 
2013 sind ca. 6000km bei 
Übungsfahrten mit den Fahrzeugen Z
rückgelegt worden. 
 
 
Zeugmeister 
Bericht von SB Heigl Franz 
 
Das vergangene Jahr wurde von vielen 
kleinen Reparaturen geprägt. 
So mussten viele B- bzw. C
und ein Scheinwerferstativ repariert we
den. 
Unter anderem sind die Kettensägen g
wartet, geschärft bzw. eine Kette erneuert 
worden. 
Weiteres wurden bei unserer doch schon 
in die Jahre gekommenen TS (Pumpe) 
einige kleine Schäden behoben und das 
fällige Service durch die Fa. Bauer durc
geführt. 
Neu Anschaffungen waren unter anderen 
zwei neue Rettungsleinen, ein Dreieck
tuch für unser Not-Rettungsset, zwei H
begurten und sechs neue Feuerwehrgu
ten für die Atemschutztrupps. 
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Nachrichtendienst 
Bericht von LM Daurer Manfred
  

01.02.2013 Funkübung in 
12.04.2013 Abschnittsfunkübung in P
rafeld 
18.10.2013 Abschnittsfunkübung in 
Perwarth 
08.11.2013  Unterabschnittsfunkübung 
in Randegg 

Am 27.04.2013 besuchten FM Kevin H
hensteiner, FM Dominik Brandstetter und 
OFM Raphael Höhlmüller erfolgreich de
Funklehrgang in Steinakirchen.
 
Atemschutz 
Bericht von LM Höhlmüller Martin

Unsere Atemschutzgeräteträger konnten 
heuer  zwei Einsätze, 13 
Tauglichkeitsuntersuchungstermine ve
zeichnen. 
 
Ausbildungsprüfung Atemschutz:

Nach einigen Übungen traten am 02. März 
acht Mann der FF Reinsberg zur Ausbi
dungsprüfung Atemschutz 
Feuerwehrhaus Gresten an.

Die Prüfung erfolgt in vier Stati
nen: Ausrüsten im Fahrzeug,
che, Löschangriff über Hindernisstrecke,
Geräteversorgung und Gerätekunde.

Weiters ist die Ausbildungsprüfung, durch 
das ständige Üben und Handhaben mit 
dem Atemschutzgerät, eine wichtige Vo
aussetzung für den Atemschutzeinsatz.

Funktionsstand der Ausrüstung:

Die Pressluftatmer wurden von der Fir
MSA Auer überprüft und für in Or
befunden. 

Alle zwölf  Atemschutzma
wieder auf ihre Dichtheit überprüft, Ve
schleißteile wurden getauscht.

Daurer Manfred 
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Ausbildungsprüfung Atemschutz: 

einigen Übungen traten am 02. März 
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das ständige Üben und Handhaben mit 
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Funktionsstand der Ausrüstung: 

Die Pressluftatmer wurden von der Firma 
MSA Auer überprüft und für in Ordnung 

Alle zwölf  Atemschutzmasken wurden 
wieder auf ihre Dichtheit überprüft, Ver-

tauscht. 



Übungsbericht 
Bericht von BI Teufel Gerhard 
 
Auch im heurigen Jahr wurden wieder 
zahlreiche Übungen und Schulungen ab-
gehalten! 
Begonnen hat es mit einer Funkübung am 
1. Februar. Es folgte eine Fahrerschulung 
am 22.Februar und eine Atemschutzübung 
am 1. März. 
Highlight dieses Jahres war eine Übung im 
Kindergarten dabei wurden wir von der 
FF- Gresten und FF Scheibbs unterstützt 
Dieses Ereignis fand am 22. März statt! 
Weiter ging es am 5. April mit einer Unter-
abschnittsatemschutzübung und am 
12.April mit einer Abschnittsfunkübung. Mit 

4 Einsatzübungen am 24. Mai, 7. Juni, 5. 
Juli und 19 Juli nahm das Übungsjahr sei-
nen weiteren Verlauf. 
Die Atemschutzübung am 2. August ge-
hörte auch heuer wieder zu unserer 
Übungstätigkeit. 
2. Höhepunkt des ereignisreichen Jahres 
war die Herbstübung am 8. September im 
Hause Keferhof. 
Für die Unterabschnittsübung am 5. Okto-
ber war die FF- Randegg verantwortlich. 
Die Abschnittsfunkübung am 18.Oktober, 
Unterabschnittsfunkübung am 8. Novem-
ber und die Abschnittsatemschutzübung 
am 9. November bildeten den Abschluß 
des Übung- und Ausbildungsjahres 2013. 

  

Kindergartenübung vom 22. März 2013 

in Reinsberg mit den Feuerwehren Gres-

ten und Scheibbs (Bild links) 

Herbstübung vom 9. September 

2013 in Keferhof 

(Bild oben und rechts) 



 

Feuerwehrjugend 
 

Die Mitgliedschaft in der Feuerwehrjugend stellt eine sinnvolle und aufregende Frei-
zeitgestaltung dar und sichert den Nachwuchs der freiwilligen Helfer der niederöster-
reichischen Freiwilligen Feuerwehren. 
 

Mit der Vollendung des zehnten Lebensjahres haben die Jugendlichen die Möglich-
keit der Feuerwehr beizutreten, wo sie zunächst in der Feuerwehrjugendgruppe von 
eigens dafür ausgebildeten Feuerwehrjugendführern betreut werden. Im Alter von 
fünfzehn Jahren werden sie dann in den Aktivstand der Freiwilligen Feuerwehr über-
stellt. Erst ab diesem Zeitpunkt dürfen sie auch an Einsätzen teilnehmen. 
Der Mitgliederstand der Feuerwehrjugend hat sich durch den Übertritt von Markus 
Haas in den Aktivstand, und den Neuaufnahmen von David Danner und Fabian 
Fahrnberger auf derzeit 6 Jugendfeuerwehrmitglieder erhöht. 
 

Die Feuerwehrjugend steht unter der Leitung von LM Franz Baumann und FM Mat-
thias Gassner. 

 

David Danner       Fabian Fahrnberger 

Rund 1000 Stunden wurden in die feuerwehrfachliche Ausbildung und Jugendarbeit 
investiert. Die Gruppe hat sich ~45-mal getroffen 
 
Das 41. Landesjugendlager fand dieses Jahr vom 4.-7. Juli in Kleinwolkersdorf (Bez. 
Wr. Neustadt) statt. Es gab wieder einen neuen Teilnehmerrekord: 5045 Jugendliche 

und Betreuer ließen sich dieses Highlight nicht entgehen. 

Mittendrin die FJ Reinsberg. 

Neben Spiel und Spaß traten unsere Burschen auch bei den Bewerben um das FJ-
Leistungsabzeichen in Bronze und Silber mit Erfolg an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Bilder und Ergebnisse finden Sie unter www.ff-reinsberg.at/jugend 



 

 
 

Mitglieder der Wettkampfgruppe Reinsberg
 
 
 
 

BI Halbartschlager Karl 
BM Kronsteiner Andreas
OLM Hohensteiner Wolfgang
LM Daurer Manfred 
LM Halbartschlager Bernhard
LM Halbartschlager Manfred
LM Baumann Franz 
LM Heigl Peter 
LM Höhlmüller Martin  
SA Heigl Franz 
FM Hohensteiner Kevin 
 
Im vergangen Jahr wurden zahlreiche 
Bewerben gezeigt dass es sich lohnt.
 

Abschnittsbewerbe in St. 
Georgen/Leys 
 

Bronze A  Rang 3   Punkte 
Silber A  Rang 2  Punkte 
 

Abschnittsbewerbe in Hürm
Bronze A Rang  6 Punkte 

Silber A  Rang  2 Punkte 
 

Bezirksbewerbe in Perwarth
Bronze A Rang 4  Punkte 
Silber A  Rang 7  Punkte 

 

Bezirksbewerbe in Blindenmarkt
Bronze A Rang 5  Punkte 
Silber A  Rang 3  Punkte 
 

Landesleistungsbewebe in 
dorf 
Bronze A Rang  210 Punkte 
Silber A  Rang  57 Punkte 

 

Naßübungsvergleich in Wang
Rang 6 
 

Naßübungsvergleich in Brettl
Rang 6 

Leistungsbewerbe 
Bericht von BI Halbartschlager Karl 

Mitglieder der Wettkampfgruppe Reinsberg 

Halbartschlager Karl  
Kronsteiner Andreas 
Hohensteiner Wolfgang 

Halbartschlager Bernhard 
Halbartschlager Manfred 

 

Im vergangen Jahr wurden zahlreiche Übungsstunden absolviert, es hat sich bei den 
Bewerben gezeigt dass es sich lohnt. 

Punkte 403,87 
Punkte 390,42 

Hürm 
Punkte 376,74 
Punkte 388,83 

Perwarth 
Punkte 404,84 
Punkte 388,87 

lindenmarkt 
Punkte 398,91 
Punkte 398,17 

in Leopolds-

Punkte 385,08 
Punkte 393,21 

Wang 

Brettl 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewerter waren in diesem Jahr

 

beim Landesfeuerwehrleistungsbewerb
ABI Halbartschlager Karl sen.
BI Halbartschlager Karl jun.

 

Bei diversen Bezirks- 
erwehrleistungsbewerben waren als 
Bewerter: 
 
ABI Halbartschlager Karl sen.

BI Teufel Gerhard 
BI Halbartschlager Karl jun.
LM Halbartschlager Manfred
LM Baumann Franz 
 

im Einsatz

bungsstunden absolviert, es hat sich bei den 

Bewerter waren in diesem Jahr 

beim Landesfeuerwehrleistungsbewerb 
BI Halbartschlager Karl sen. 
Halbartschlager Karl jun. 

 u. Abschnittsfeu-
erwehrleistungsbewerben waren als 

BI Halbartschlager Karl sen. 

Halbartschlager Karl jun. 
Manfred 



Kurse 2013 

 

• Abschluß Grundlagen Führung: LM Daurer Manfred, SB Heigl Franz, LM Heigl 

Peter 

• Abschluß Truppmann: PFM Winter Rudolf 

• allgemeine feuerwehrfachliche Fortbildung: EV Baumann Rudolf 

• Ausbildungsgrundsätze: SB Heigl Franz, LM Heigl Peter 

• Fahrmeister: LM Halbartschlager Bernhard 

• Feuerwehrkommandanten Fortbildung: ABI Halbartschlager Karl, BI Halbart-

schlager Karl, BI Teufel Gerhard 

• Bewerter Fortbildung: LM Baumann Franz, LM Halbartschlager Bernhard , ABI 

Halbartschlager Karl, BI Halbartschlager Karl, LM Halbartschlager Manfred 

• Funk: FM Brandstetter Dominik, FM Hohensteiner Kevin, OFM Höhlmüller Ra-

phael 

• Gestaltung von Einsatzübung: LM Heigl Peter, LM Höhlmüller Martin 

• Grundlagen Technischer Einsatz: LM Baumann Franz, BM Kronsteiner Andre-

as  

• Grundlagen Führung: LM Daurer Manfred, SB Heigl Franz, LM Heigl Peter 

• Menschenrettung aus KFZ: LM Baumann Franz, BM Kronsteiner Andreas 

• Rechtliche und organisatorische Grundlagen: SB Heigl Franz, LM Heigl Peter 

 

Einsatzstatistik: 

Brandeinsätze: 2 mit 28 Mann, 39 Einsatzstunden und 100 Einsatzkilometer 

Brandsicherheitswache: 5 mit 12 Mann,81 Einsatzstunden und 14 km 

Technische Einsätze: 40 mit 179 Mann, 384 Einsatzstunden und 474 km 

 davon: 16 Wasserversorgungen, 5 Hochwassereinsätze, 2 Menschenrettun-

gen und einer Tierrettung der Rest sind  sonstige Einsätze 

 

Mannschaftsstatistik: Gesamt 75 Mitglieder 

Jugendfeuerwehr: 6 Jungfeuerwehrmänner 

Aktive Feuerwehrmitglieder: 57  davon 3 Feuerwehrfrauen 

Reserve Mitglieder: 12 Mann 

 Für seine 40 jährige Mitgliedschaft bei der Feuerwehr wurde Prüller August geehrt. 

 



Termine 2014 

• Mitgliederversammlung am 6.01.2014 

• Feuerwehrball 2014 am 11. Jänner 2014 

• Florianikirchgang am 4. Mai 2014 

• Feuerwehrfest 2014 von 16. bis 18 Mai 
o Freitag: MADLPOWER 
o Samstag: Sondercombo 
o Sonntag: Trachtenmusikkapelle Reinsberg 

• Einweihung Feuerwehrhauszubau: am 14. September 
2014 

• Unterabschnittsübung in Reinsberg am 5. Oktober 2014 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen finden sie unter:  www.ff-reinsberg.at 


